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Der uigurische Tierzyklus 
nach einem Huá-yí-yi-yü - Manuskript 

von 
YONG-SÕNG LI 

(Göttingen) 

Es ist verständlich, daß die Chinesen nach der Vernichtung der mongoli- 
schen Yuán 7C Dynastie (1271-1368) und der damit einhergehenden 
Gründung der Ming Eļ£ļ Dynastie (1368-1644) die mongolischen Sitten 
und Gebräuche verworfen haben, in Bezug auf feindliche Angriffe aus 
den Gebieten außerhalb Chinas besonders wachsam waren und sich inten- 
siv um die Diplomatie bemüht haben. Auf dem Gebiet der Diplomatie war 
vor allem die Beherrschung der Sprache des Gegners wichtig. Diesem 
Zweck dienten seit Beginn der Ming-Dynastie die Vokabel- und Beispiel- 
satzbücher, in denen dem Chinesischen die jeweiligen Entsprechungen in 
der Sprache der benachbarten Völker gegenübergestellt wurden. Die all- 
gemeine Bezeichnung für solche Werke ist Huá-yí-yi-yü ijS ĪŪ ü W¡ = 

"Chinesisch-fremdsprachiges Vokabular". 
Das erste dieser Art war das chinesisch-mongolische Vokabelbuch mit 

mongolischen Beispielsätzen, das der Mongole Huö Yuánjié ik M 
1382, im 15. Jahre der Herrschaft von Kaiser Hóngwü Ä, auf seinen 
Befehl hin kompiliert und im 22. Jahre seiner Herrschaft unter Hinzu- 
fügung eines Vorwortes von Liú Sànwú H lí veröffentlicht hat. Da- 
nach wurden solche Vokabelbücher auch für andere Sprachen erstellt. Es 
gibt sie in unterschiedlicher Form. Allgemein werden drei Arten unter- 
schieden: 

1) Das chinesisch-mongolische Vokabelbuch von Huö Yuánjié 'X 
M , in dem die mongolischen Wörter nach den Transkriptionsregeln in 
der "Geheimen Geschichte der Mongolen" ( Yuán-cháo-mi-shX jt 
5È ) in chinesischer Schrift wiedergegeben sind. 

2) Die Vokabelbücher, die im Si-yi-guän |Z3 ̂  kompiliert, ständig 
überarbeitet und neu aufgelegt wurden. Das Si-yi-guän ("Büro für die 
vier Fremdvölker") wurde im 5. Jahre der Herrschaft von Kaiser Yõnglè 
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Der uigurische Tierzyklus 265 

?K aus der Ming-Dynastie (=1407) für den Empfang und die Behand- 
lung der ausländischen Beglaubigungsschreiben gegründet und im ersten 
Herrschaftsjahr (1644) von Kaiser Shùnzhì Uli tn aus der Mandschu-Dy- 
nastie der Qîng Üf - 1644-1911 - in Sì-yì-guàn E9 g? If? = "Überset- 
zungsbüro für vier (Sprachen)"1 umbenannt. 

Die Besonderheit der Vokabelbücher dieser Gruppe besteht darin, daß 
in ihnen die Wörter jeder Fremdsprache sowohl in chinesischer Transkrip- 
tion, als auch in der Schriftart der betreffenden Sprache niedergeschrieben 
sind. 

3) Die Vokabelbücher, die vermutlich im Huì-tóng-guàn Of |W[ zu- 
sammengestellt wurden. Das Huì-tóng-guàn - "Büro für das Treffen [mit 
ausländischen Gesandtschaften]" - wurde Anfang der Ming-Dynastie für 
den Empfang der ausländischen Gesandten gegründet und später unter 
der Qing-Dynastie mit dem Sì-yì-guàn H9 H zum Huì-tóng-sì-yì-guàn 
H" [r] H H fH - "Büro für das Treffen [mit ausländischen Gesandt- 
schaften] und für die Übersetzung der vier [Sprachen]" - vereinigt.2 In 
den dort entstandenen Vokabelbüchern sind die Wörter der betreffenden 
Sprachen nur in chinesischer Schrift transkribiert worden. 

Zu dieser dritten Kategorie gehört auch die in der Seoul National Uni- 
versity aufbewahrte Abschrift (= ļij 3912-1-1-8; zu 22,8:16,8 cm.), de- 
ren Vorlage wahrscheinlich das Exemplar ist, das sich im Besitz des Japa- 
ners Inaba ® H befunden hat. Dieses Manuskript besteht aus 8 Bänden: 
1. ® Cháo-xiân (Tshew'-sjen, Korea), 2. îjft BR Liú-qiú (Liw'-khiw', 
Ryukyu), 3. H í Ri-běn (Rì-pun' Japan), 4. $ [$j Ân-nán (An-nam', 
Annám = Nordvietnam), 5. M M Xiân-luó (Sjem-lo', Siam = Thailand), 
6. H li Dá-dá (Tatar = Ostmongolen), 7. H 7E IE Wèi-wù-ér (Ujs-u"-rr' 
Uigur), 8. $¡5 $lj tin Mân-là-jiâ (Monv-lav-kja, Malakka).3 

Der siebte Band enthält das uigurische Vokabular, aus dem der hier 
behandelte Tierzyklus stammt. Das Seouler Manuskript - als Mikrofilm 
(unter dem Zeichen M/F73- 102-3 1-F)4 für Forscher zugänglich - ist in 
Taipeh als Faksimileausgabe erschienen: Huõ Yuánjié (Übers.) / Dì Bófú 
(Red.): Huá-yí-yi-yü. Taipeh 1979 ('X W- M If IW> ÍŮ II : W Ä W 

1 Die Namensänderung ist darauf zurückzuführen, daß die Mandschus nun nicht mehr 
zu den Fremdvölkern zählten. 

2 JHD 946. 
3 Vgl. Mj f' Ç M fefc Mä-liü-jiä Hâi-xiá 'die Meeresstraße von Malakka' (JHD 1409). 

Neben der Transkription nah dem Pinyin-System wurde in runden Klammern auch 
die "Early Mandarin"-Form nach PULLEYBLANK angegeben. 

4 Auf diesem Mikrofilm findet man unter Aufnahme Nr. 7-12 (linke Seite) und 7-13 
(rechte Seite) den Zyklus von 12 Tiernamen zum Zählen von Jahren. 
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266 Yong-Sòng Li 

In • p It Ť^KH/n + A^)5 Diese Ausgabe wurde 1982 mit 
einem koreanischen Vorwort6 vom Verlag Jaņmunsa (IE JC tt ) in Seoul 
nachgedruckt. 

Zum Zählen von Jahren, Monaten, Tagen, Stunden,7 Benennen von 
Himmelsrichtungen usw. gibt es im Chinesischen einen Zyklus von "10 
Himmelsstämmen" = chines, shi-tiān gān (+ ^ Ť ) und einen anderen 
von "12 Erdzweigen" = chines, shi-èr-dì zhī (+ H iļfe ), die als end- 
lose Kette weitergezählt werden.8 

Die Glieder des lOer-Zyklus sind: 1. jiä ), 2. yï (Z. ), 3. bīng (ī^ ), 
4. ding (T ), 5. wù (xJc ), 6. jï (B ), 7. gēng (ié ), 8. xīn (^), 9. rén (3r ), 
10. gui ). 

Die Glieder des 12er-Zyklus sind: 1. zí (-p), 2. chöu (ffc ), 3. yin (M ), 
4. mäo (JJP), 5. chén (M ), 6. sì (E ), 7. wü (^p ), 8. wèi (Ťfc ), 9. shēn 
(í ), 10. yöu (0 ), 11. xū (^Sc ), 12. hài ). 

In China und in Ländern mit chinesischem Kultureinfluß - wie z. B. 
Korea - kombiniert man die Glieder der beiden Zyklen gān (Ť ) und zhī 
(jë ) zu je zweien, zum gān-zhī (-p 5c). Man verbindet das 1. Glied des 
1 Oer-Zyklus mit dem 1. Glied des 12er-Zyklus (Tierkreises)9, bis zum 10. 
Glied des lOer-Zyklus mit dem 10. Glied des 12er-Zyklus. Dann verbin- 
det sich das 1. Glied des 1 Oer-Zyklus mit dem 11. Glied des 12er-Zyklus 
usw. So entstehen 60 Paare, bis die ersten Glieder beider Reihen wieder 
zusammentreffen.10 Solche Begriffspaare sind z. B . jiä-zi -p ), wù-sì 
(JÍ E), guí-hài (^ ^ ). Sie wurden zuerst für die Tages-, danach auch 

5 Dieser Tierzyklus erscheint in der gedruckten Fassung auf Seite 188 (obere und untere 
Hälfte). 

6 Das koreanische Vorwort (3 Seiten) trägt den Titel Hwaijogo Haje (I¡£ If t§ M S) 
= "Erläuterungen zum Huá-yí-yi-yü" und diente dem Vf. als Quelle für die Angaben 
zum Huá-yí-yi-yú. Dort findet sich auf Seite 3 die Korrektur "MÁO Bófú 
iÖ f? )" anstatt "Dì Bófú (H fà )". 

7 Die Stunden entsprechen den Gliedern des 12er-Zyklus wie folgt: 1. Glied = 23-1 Uhr, 
2. = 1-3, 3. = 3-5, 4. = 5-7, 5. = 7-9, 6. = 9-11, 7. = 11-13, 8. = 13-15, 9. = 15-17, 
10. = 17-19, 11. = 19-21, 12. = 21-23 Uhr (JHD 3041). 

8 Vgl. hierzu u. a. A. von GABAIN: Alttürkische Grammatik. Leipzig 21950, S. 107, § 
210. 

9 Die einzelnen Glieder des 12er-Zyklus stehen für folgende Tiere: 1. Glied = Maus / 
Ratte, 2. = Rind, 3. = Tiger, 4. = Hase, 5. = Drache, 6. = Schlange, 7. = Pferd, 8. = 
Schaf, 9. = Affe, 10. = Huhn, 11. = Hund, 12. = Schwein. 

10 60 Paare entsprechen einer Periode. - Siehe auch A. von GABAIN, op. cit., S. 107, § 
210. Vgl. hierzu korean. Högab (0 Ç) oder Hwängab (jg Ç ) = "Rückkehr zu gab (= 
jiä Ç )", zur Benennung des 60. Geburtstags, der in Korea besonders gefeiert wird. 
Zu den Datierungselementen (12er-, 60er-, 180er-Zyklus, Regierungsperioden usw.) 
s. auch "Anhang I" in TT VII , S. 79-83. 
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Der uigurische Tierzyklus 267 

für die Jahreszählung benutzt. Heute sind sie im Mondkalender in Ge- 
brauch.11 Am häufigsten ist ihre Anwendung jedoch bei der Jahreszählung 
zu beobachten. 

In diesem Zusammenhang ist der folgende Passus in PULLEYBLANK 
20 interessant: 

"No reconstruction for Old Chinese is included in this Lexicon. This is 
because I do not believe that it is possible at present to offer any complete 
reconstruction for stages of the language earlier than the Qieyun. The 
rhyming in early poetry provides a set of categories for the finals but they 
are subject to many more ambiguities than the rhymes of a rhyming dic- 
tionary. For the initials there is not even this much in the way of a closed 
system. Nevertheless, there are promising developments, especially, in my 
view, the hypothesis that the twenty-two calendrical signs known as the 
Heavenly Stems and Earthly Branches originated as phonograms for the 
initial consonants of the language." 

Der Verfasser des Seouler Manuskripts sowie Ort und Zeit seiner Ent- 
stehung sind nicht bekannt. Das in Band 1 vorliegende Koreanische reprä- 
sentiert laut Vorwort (3. Seite) der Seouler Ausgabe sehr wahrscheinlich 
die Sprache zu Beginn des 15. Jahrhunderts. Vermutlich stammt auch das 
Sprachmaterial in Band 2-8 aus jener Zeit. 

* * * 

Der uigurische Tierzyklus 
nach dem Seouler Huá-yí-yi-yü - Manuskript 

Das Material ist wie folgt angeordnet: a) = chinesisches Stichwort mit 
Pinyin-Umschrift; b) = uigurisches Wort mit Pinyin-Umschrift, dahinter in 
runden Klammern die Umschrift in "Early Mandarin" nach PULLEY- 
BLANK12 und in eckigen Klammern die wissenschaftliche Transkription. 

1 1 JHD 692 
12 "Early Middle Chinese is the language of the Qieyun rhyme dictionary of A.D. 601, 

which codified the standard literary language of both North and South China, the 
preceding period of division. ... Late Middle Chinese is the standard language of the 
High Tang Dynasty, based on the dialect of the capital, Chang' an. It has not been 
reconstructed previously as a separate stage but is of special importance, since it is 
the ancestor of most modern dialects. Early Mandarin represents the speech of the 
Yuan capital, Dadu (present Beijing), around the year 1300, ..." (PULLEYBLANK, S. i) 
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268 Yong-Söng Li 

7-12 links (= Faksimileausgabe, S. 188 oben): 

I. a) chines. S ^ shü-nián 'das Jahr der Maus' 
b) uigur. üj IE IS xî-chi-ér-hàn-yin, recte: ^ ^ S 

xī-chi-hān-yin (si-tgT-xan'-jim") [sťčqan yïl] 
II. a) 41 ^ niú-nián 'das Jahr des Rindes' 

b) JgE H wei-yin (uj-jirrf ) [uy yïl] 
III. a ) lM Ķ hú-nián 'das Jahr des Tigers' 

b) ÍE IE S 18 bâ-ér-sî-yin (pa~-rr'-sz-jinť) [bars yïl] 
IV. a) tù-niân 'das Jahr des Hasen' 

b) M f'J US tâo-shî-li-yin, recte: fri Ť'J IS tāo-shī-kān-yin 
(thaw'-çi"-khan-jimv) [tawïs-qan yïl] 

Vgl. hierzu 7-14 links = 190 oben, 2. Wort: chines. M ~7~ li-zï 'Kasta- 
nien' = uigur. fri 9k. Ť'J ÍŮ TL Wu i=í tão-shi-kân-bó-wú-lè-jí (thawv-gr- 
khan-pajv-uMaj"-kr) [tawišqan bög(ü)räki]. 

Wörtl. 'die Niere des Hasen'; dies wohl eine Lehnübersetzung von 
mongol, taulaiyin bögere 'chestnut' (Lessing 788b) (wörtl. 'die Niere des 
Hasen'), zu mongol, bögere 'kidney; testicle' (Lessing 124b). 

7-13 rechts (= Faksimileausgabe, S. 188 unten) 

V. a) fi ^ lóng-nián 'das Jahr des Drachen' 
b) S lù-yìn (lu" -jim") [lu13 yïl] 

VI. a) iß ^ shé-nián 'das Jahr der Schlange' 
b) ť(5 IS wèi-wài-yìn, recte: ¡H mò-wài-yìn (rnoVmaw- 

waj'ļimv ) [moyay yïl] 

Vgl. 7-27 links = 203 oben, 5. Wort: chines. &È shé 'Schlange' = 

uigur. 7^ mò-wài [moyay], īfc $ļj ^ chi-là-ãn, recte: # flj ļļ yì-là- 
ān (jis-la"-an) [yïlan]; mongol, moyai '[pl. moyas ] snake, serpent' (Les- 
sing 541b) 

13 Dieses Wort chinesischen Ursprungs ist heute noch in einigen Turksprachen belegt: 
altaitlirk. ulu d'il , gelbuigur. ulu yil , karakalpak. ulïw Jïlï ~ uluw Jïlï, kasach. uluw 
ži'lī, kirgis. ulû Jïlï, krimkaraim. uluw yïlï, salar, lui 7 yil , tuwin. ulu eil 'das Jahr des 
Drachen', turkmen. luw yïlï, neben bâlïq yïlï 'das Jahr des Fisches*. In einigen Turk- 
sprachen ist anstelle von ulu u.a. 'Drache' das Wort für 'Fisch' in Gebrauch: kara- 
tschai-balkar. čabaq Jïl ~ balïq Jïl , neuuigur. be lie/ žili , nogai. und tatar. balïq yïlï , 
turkmen. luw yïlï ~ bâlïq yïlï , usbek. bàliq yili 'das Jahr des Fisches'. Im Chakassi- 
schen ist 'Eidechse' statt 'Drache od. Fisch' belegt: kiläski cïlï 'das Jahr der Eidech- 
se'. 
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Der uigurische Tierzyklus 269 

VII. a) H ^ mâ-nián 'das Jahr des Pferdes' 
b) pöj Ä SI a-tè-yìn (o-[th9jv]-jimv) [at yïl] 

VIII. a) ^ yáng-nián 'das Jahr des Schafes' 
b) % ® kuài-yìn (khwajv-jimN) [qoy yïl] 

IX. a) ^ yuán-nián 'das Jahr des Affen' 
b) fĎ Hl bäi-chen-yin (paj~-tghin-jimv) [bečin14 yïl] 

X. a) Ü ^ jî-niân 'das Jahr des Huhnes' 
b) M 7C JÍL 18 tâo-wù-kè-yin (^aw'-u'-t^sj^-jim") [tayuq yïl] 

XI. a) Í&) ̂  gôu-nián 'das Jahr des Hundes' 
b)IÄI yì-tè-yìn [it yïl] 

XII. a) &F- zhü-nián 'das Jahr des Schweines' 
b) fü 7C -f p8 tông-wù-zï-yin (thuņv-uv-ts?;v-jinf ) [toņyuz yïl] 

* * * 

Für die Jahreszählung mit Hilfe des Tierzyklus gibt es in den alttürki- 
schen Steininschriften nur einige wenige Belege: 

1. Orchon-Inschriften (Kül Tigin: 732, Bilgä Qayan: 735) 
qoñ yi 7qa yeti yegirmikä 'am 17. im Jahr des Schafes' (KT NE) 
bečin yïlqa yetinč ay yeti otuzqa 'am 27. des 7. Monats im Jahr des Affen' 

(KT NE) 
[ï]t yïl onunč ay alti' otuzqa 'am 26. des 10. Monats im Jahr des Hundes' 

(BQ S 10) 
layzïn yïl bešinč ay yeti otuzqa 'am 27. des 5. Monats im Jahr des 

Schweins' (BQ S 10) 
2. Šine-Usu-Inschrift (759/760) 

bars yïlqa 'im Jahr des Tigers' (E 7) 
tabïsyan yïl 'im Jahr des Hasen' (E 8) 
qoñ yïlqà 'im Jahr des Schafes' (N 9; W 2) 
taqïyu yilqa 'im Jahr des Huhnes' (N 10; W 4) 
layzïn yïlqa. 'im Jahr des Schweins' (N 11) 

14 Dieses Wort ist heute noch in einigen Turksprachen belegt: altaitürk. mäcin d'il , 
baschkir. (dial.) tnäsin yīliģ , gelbuigur. päcin yil , karakalpak. mäsin ji Ti, kasach. 
mäsin žīl'ī, kirgis. mäsin jïlï, krimkaraim. mäci yïlï, nogai. mäsin yïlï, salar, pi] in yil , 
tatar. běs in yïlï , neben maymïl yïlï , turkmen. bïjin yïlï , neben maymin yïlï , tuwin. mäci 
cil , 'das Jahr des Affen'. In einigen Turksprachen ist anstelle von bečin u.a. 'Affe' 
das gleichbedeutende Wort maymun u.a. arabischen Ursprungs in Gebrauch: basch- 
kir. maymïl yïlï , karatschai-balkar. maymul jïl , neuuigur. maymun žili , tatar. maymïl 
yïlï , neben běšin yïlï , usbek. màymun yili 'das Jahr des Affen'. Im Chakassischen ist 
'Mensch' statt 'Affe' belegt: kïzï cïlï 'das Jahr des Menschen'. 
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270 Yong-Song Li 

Da eine genaue Jahresangabe nur durch die Kombination von 10er- 
und 12er-Zyklus möglich ist (s.o.), sind die alttürkischen Belege unvoll- 
ständig und daher ungenau.15 Das trifft auch auf alle Turksprachen zu, die 
den Tierzyklus in dieser Form verwenden und ist offensichtlich der Grund 
für Korrespondenzdaten16 wie z. B. muharrami sanayi ihdà v 'ašar v 
sab'ami'a halāli muvâfiqi qülquna (ajjUjí) yīlī tiirkī v moģoli 'im Mu- 
harram des Jahres 711 h. = Mäusejahr der tü.-mo. Ära'. _(QA 81 b = 
ALQASÂNÎ: Ta' rīķi padšāhi sald ģiyān addunyã waddâ'in Olģāļtū sultān 
taiyab allāh [aiyā]mahū).]1 

Die Kombination von 10er- und 12er-Zyklus zum Zählen der Jahre 
und Tage ist für die älteren Quellen nur in den Türkischen Turfantexten 
VII belegt, so z. B.: 

uu luu yïUïy 'gehört in das Jahr des w« -Drachen' 1 815 (S. 28) 
(5. Glied des 1 Oer-Zyklus + 5. Glied des 12er-Zyklus) 

Um yunt küngä 'am Tage des jerc-Pferdes' 85 (S. 19) 
(9. Glied des 1 Oer-Zyklus + 7. Glied des 12er-Zyklus) 

Zum Zählen der Stunden genügt der 12er-Zyklus. In den Türkischen 
Turfantexten VII kommen hierfür nur drei Belege vor: 
becin öd[indä] 'zur Affenstunde' 322 (S. 14) = 15-17 Uhr 
sïcyan ödindä 'in der Stunde der Maus' 2525 (S. 36) = 23-1 Uhr 
yunt ödindä 'in der Stunde des Pferdes' 2523-24 (S. 36) = 11-13 Uhr 

In den Türkischen Turfantexten VII sind folgende Kombinationen von 
10er- und 12er-Zyklus belegt: 

1 5 "Die oft sich findenden Angaben in puncto Zwölftierkreiszyklus (s. TMEN, Stich- 
wort 1940), sind, selbst wenn sie unter Zusätzen zu einem 60er Zyklus erweitert 
werden, meist wenig hilfreich". (DOERFER 1993, 9). 

16 Siehe hierzu auch "Zur Zeitrechnung in Arabien und im Iran" in Seyfeddin NAJ- 
MABADI und Siegfried WEBER: Naser-e-Khosrou, Safarname. Ein Reisebericht aus 
dem Orient des 11. Jahrhunderts. München 1993, 182-185 (speziell S. 182) sowie 
TT VII, S. 82, § VIII. Vgl. hierzu GABAIN 1961, S. 286: "Man datierte nach dem be- 
treffenden Jahr einer Regierungsperiode und einem Glied des zwölfteiligen Tierkrei- 
ses, die Zehn Stämme waren dagegen nicht üblich". 

1 7 Zitiert nach DOERFER Nr. 308. 
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Der uigurische Tierzyklus 271 

lOer-Zyklus 
12er- 1. jiã (Ç) 2. yï (Z,) ; 3. bïng (pf) 4. dīng (T) 5. vvù (/£) 

Zyklus   !  I  ! 
I. 7.Ï (-?) qapsíčyan pii küskU, tiņ sí[čyan] buuküskü 

pii sïcyan  
2. chou (īk)   ti ud  
3. yin (fî)   [piņ] bars  buu bars 

4. mao(gP)   [t]iņ tawišyan  
5. chén (g) gap luu    uu luu 

6. si (B) ir yïlan tiņ [yïlan], 
ti yïlan 

7. wu (¿p) pii yunt bu yunt, 
uu yunt 

8. wèi (ť^) tiqoyn 
9. shên(Eft) qapbečin 
10. you (@) irtaqïyu 
II.xûQjç) gap it pii it 

12. hài (M) I ir toņ uz ļ ļ [ti] toguz ļ l 

i lOer-Zyklus 
12er- 6. jï (B) 7. gēng (M) 8. xīn (^) 9. rén (ï) 10. guï (^) 

Zyklus    ™  W    
1. zi (~P)  qi küskü  i sim síčyan  
2. chöu (S) ki ud  sin ud  kui ud 

3. yin (Ví) āžim baars, 
sim bars 

4. mäo (Jfil) ki tawišyan   i  kuu tawišyan 

5. chén (M)  qïluu  
6. sì (B) ki [yïlan]  sin yïlan  i 

7. wü (^F) gï yunt, ; sim yunt, 
kiņ yunt žim yunt 

8. wèi (^) I kigoyn ļ ļ sinqoyn kuuqoyn 
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9. shēn (ÍO i kiņ bečin āžim bečin, 
sim bečin 

10. you O)   sin taqïyu ku" taqryu 

11.XŪ(JŽ) ;  ^  
12. hài (|Q 1 I 

 
1 1 1 MtoņuT 

Zu den Bezeichnungen für die zwölf Jahre des türkisch-mongolischen 
Tierzyklus s. DOERFER: 

a) eine Zusammenfassung sub Nr. 1940. J-h (yÏÏ) 'Jahr' ~ J-ý 07) <- tü. 
(čag.) yil bzw. (az.) il id. 

b) die zwölf Jahre der Reihenfolge nach: 

1 . Jahr: 
Nr. 308. dJuiJfri ( qülquna ) 'Maus' <- wmmo. qulģuna id. 
Nr. 1310. (sīčqāri) 'Maus; das 1. Jahr des tü.-mo. Tierkreiszyklus' 

<- tü. (chwar.) sičqan id. 
Nr. 1636. (küsku) 'Maus' <- tü. (čag.) kiiskii 'Ratte'. 

2. Jahr: 
Nr. 397. ( hukär ) 'Rind, Stier' ~ ~ <- wmmo. hükär 

id. 
Nr. 584. (öd) 'Rind' ~ ias' <- tü. (chwar.) uô id. 

Im Tierkreiszyklus das 2. Jahr, s. J*» . 

3. Jahr: 
Nr. 685. (bārs) 'Gepard, Cynailurus jubatus L.' <- tü. bars 'Panther, 

Felis panthera', später auch 'Gepard'. In der Verbindung bārs 
yīl = tü. bars yil das 3. Jahr im Zyklus. 

4. Jahr: 
Nr. 144. ( taulai ) 'Hase' ~ <- wmmo. taulaļ id. 
Nr. 966. ( taņšqān ) 'Hase' + J-eí 'Hasenjahr' = 'das 4. Jahr im Zyk- 

lus' ~ ~ (jl ¿ uigLIa - rt utgLj ~ < - tü. (cag.) 
tavušqan id. bzw. (osm. trkm.) tavšan id. 

5. Jahr: 
Nr. 1731. 9J (/ö) 'Drache; 5. Jahr des tü.-mo. Tierkreiszyklus' ~ <- tü. 

lu id. <- chin, fi . 
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6. Jahr: 
Nr. 375. ¿Lej-# ( moģāi ) 'Schlange' ~ <- wmmo. moģaļ id. 
Nr. 1943. (yîlân) 'Schlange' ~ ~ <- tü. (chwar.) yilan bzw. 

(az.) ilan id. 

7. Jahr: 
Nr. 374. lHjs-o ( morīn ) 'Pferd' ~ i <- wmmo. morin (Casus indefinitus 

mori ) id. 
Nr. 1901. cuj (yunt) 'Pferd, das 7. Jahr des Tierkreiszyklus' ~ ~ 

<- tü. (čag.) yunt ~ yund id. 

8. Jahr: 
Nr. 312. ( qônîn ) 'Schaf ~ i>9-* <- mo. qonin id. ? 
Nr. 1590. {qô'în) 'Schaf; das 8. Jahr des tü.-mo. Tierkreiszyklus' ~ 

~ ens-» ~ (55-» ~ ji (auch thè»-® ~ CHS-* ) <- tü. (chwar.) 
qoyin bzw. (čag.) qoi id. 

9. Jahr: 
Nr. 821. (bēčīn) 'Affe', in Verbindung mit (yïl): 'das 9. Jahr des 

Zyklus' - ~ ~ ~ atü. bečin id. 

10. Jahr: 
Nr. 861. ( tāqīqū ) 'Huhn, Henne' ~ ~ ¿»ila ~ ~ ¿jjü ~ 

j^üL» ~ jJLxJ ~ ¿$iL*j<- atü. taqiyu id. sowie moderneren tü. 
Formen. In der Verbindung tâqîqû yïl = atü. taqïyu yïl das 10. Jahr 
des Zyklus. 

11. Jahr: 
Nr. 386. (noqai) 'Hund' ~ <- wmmo. noqaj. id. 
Nr. 633. oui (ït) 'Hund' <- tü. (čag.) it id. In der Verbindung It yïl u. ä. 

das 11. Jahr des tü. Tierkreiszyklus. 

12. Jahr: 
Nr. 259. liii (gāgā) 'Schwein' <- wmmo. ģaqaj ~ gaqa id. 
Nr. 945. jjC:-. ( tongüz ) 'Schwein' + J^> = 'das 12. Jahr im tü. Tierkreis- 

zyklus' ~ !)*<■'• [recte: _¡3 ] ~ ť T ~ j3 z.u _ ~ 
jjj-ij-b ~ ~3ļ<ij)h _ jļ rt <T ig t-> tü. (mtü.) toijuz id. 

* * * 
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Ein Versuch, die Wörter kiiskii 'Ratte', ud 'Rind', yondlyont 'Pferd' 
und layzïn 'Schwein' aus dem Ruan-ruan herzuleiten, findet sich in VO- 
VIN 123-130. 

Der 12er-Zyklus nach dem Seouler Huá-yí-yi-yü - Manuskript im Ver- 
gleich mit den älteren türkischen Texten: 

Nr. „12 Erd- Zugeord- Orchon- Šine- DLT 18 TT VII Uigurisch: 

Zweige" nete Tiere Inschrif- Usu Scouler 

(-f-Zl^t) ten  Ms. 

1 a (í) Maus/ - - sťčyan kíiskU, síčqan 
Ratte   sïôyan  

2 chou (ļ) Rind  
- 

 
- 

 ud  ud uy 
3 yin(S) Tiger - bars bars bars bars 

4 mão(ÍP) Hase - tabïyyan tawišyan tawtšyan tawíšqan 
5 chén(Jl) Drache - 

 
- nãk(ltt) la lu 

6 sì (E) Schlange -  - yïlan yïlan meryay 
7 wu (¿F) Pferd - - yund yunt  at 

8 wèi (ť|č) Schaf qori god qoy goyn  qoy 
9 shën (fe) Affe bečin - bečin bean bečin 

^ y»" (S) Huhn - taqïyu taqayu taqřyu tayuq 
11 xõ (f$) Hund  ït  

- 
 it it it 

12 hài (^) Schwein layzïn19 layzïn toņuz toņuz toņ-jOK 

Der uigurische 12er Zyklus in LIGETI 1966, 295-296 (Faksinüle I 14a 
und I 14b) weicht bei Nr. 2, 6, 10 und 12 vom Seouler Ms. ab: 1. sicqan 
(= LIGETI 1966, 194 sicqan 'rat'), 2. ud (213 ud 'bœuf, bovidé'), 3. bars 
(139 bars 'tigre'), 4. tawisqan (261 tavišqan 'lièvre'), 5. lu (180 luu 
'dragon'), 6. yïlan (284 yïlan 'serpent'), 7. at (132 at 'cheval'), 8. qoy 
(167 qoi 'mouton'), 9. bečin (141 bičin 'singe'), 10. taqa'u (257 taqau 

18 bars = 'Leopard'; nāk = 'Krokodil': "... da das Wort aus sanskrit, naga- über sogd. 
n'k stammt, ist nāk oder höchstens nak zu transkribieren" (DOERFER sub Nr. 1731.), 
unter dem Wort ¿)L> [nāk] steht der Zusatz jjJ [/ö] '?', an anderer Stelle steht ¿JLi 
[nāk yïlan] 'Drache'. 

1 9 "Prob, a Tokharian l.-w". (CLAUSON 764). 
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'poule, gallinacée'), 11. íř (158 it 'chien'), 12. toņuz (267 tonguz 'porc, 
cochon'). 

Im Neuuigurischen lauten die Tierkreisbezeichnungen für die Jahres- 
zählung 1. čačqan / čašqan 'Maus', 2. uy 'Stier', 3. bars 'Panther', 4. toš- 
qan 'Hase', 5. beliq 'Fisch', 6. žilan / ilan 'Schlange', 7. at 'Pferd', 8. 
qoy 'Schaf', 9. maymun 'Affe', 10. toxu 'Huhn', 11. it 'Hund', 12. toņ- 
yuz 'Schwein' (Nach NADŽIP, E. N.: Ujgursko-russkij slovar', pod redak- 
ciej T. R. RAXIMOVA. Moskva 1968). 

Die Zahl der nach Sachgruppen geordneten Stichwörter im Seouler 
Huá-yí-yi-yü - Manuskript schwankt zwischen 475 (Band 8: Malakka) 
und 956 (Band 6: Tatar). Der 12er-Zyklus kommt nur in Band 1: Korea, 
Band 4: Annam , Band 5: Siam (zum Zählen der Stunden) und Band 7: 
Uigur (zum Zählen der Jahre) vor. Der 1 Oer-Zyklus dagegen erscheint 
nur in Band 4: Annam.20 

 Das Seouler Huá-yí-yi-yü - Manuskript   
Band: 12 3 4 5 6 7 8 

Land: : Korea Ryukyu Japan i Annam i Siam Tatar Uigur Malakka 

Zahl der | 596 593 544 716 i 514 956 824 475 
Stichwörter 

Zyklus  
12er- + - - + + - + - 

Zyklus (Stunden) (Jahre) 

Alle bisher bearbeiteten uigurischen Vokabelbücher gehören zur zwei- 
ten Kategorie - d.h. uigurische Wörter sowohl in chinesischer Transkrip- 
tion, als auch in uigurischer Schrift - wie z. B. die von Louis LIGETI he- 
rausgegebenen Materialien.21 Die Veröffentlichung dieses uigurischen 
Tierzyklus ist somit die erste zu einem Huá-yí-yi-yü aus der dritten Kate- 
gorie - d.h. uigurische Wörter nur in chinesischer Transkription. 

20 Das Material in Band 4 ist wohl dasselbe Material wie das, das in Émile GASPAR- 
DONE, "Le lexique annamite des Ming", Journal Asiatique 241 (1953), 355-397 
vorliegt. Die Angaben zum 1 Oer-Zyklus stehen dort auf S. 367-368 unter der Rubrik 
"III. 0# 4- ñ , LE TEMPS". 

21 "Un vocabulaire sino-ouigour des Ming ..." In: AOH 19 (1966), 117-199 und 257- 
316; "Glossaire supplémentaire ..." In: AOH 22 (1969), 1-49 und 191-243. 
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